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Wegelagerer

Es liegt nicht gerade in ihrer Natur, auch nur auf den kleinsten
Vorteil von Anbeginn verzichten zu können. Deshalb schieben und
drängen sie sich, noch bevor Fronten vollends aufgewühlt und
Widersprüche zugespitzt an das Ende ihrer Bedeutung gelangt sind, mit
territorialer Wucht und lärmenden Begleiterscheinungen raumgreifend
sowie drohend und bedrückend den indessen viel zu kleinen und längst
besetzten Plätzen schamlos auf. Dabei kommt es ihren Interessen
durchaus förderlich entgegen, kleinere Rangeleien und Zerstörungen
auszulösen.

Alles in allem sind die zumeist vertrauten Wegelagerer, in welchem
Status ihrer Entwicklung auch immer fixiert, als solche für jedermann
leicht auszumachen. Deshalb sollte der Umstand wohl kaum irritieren,
daß gerade diese Wegelagerer im Prozeß ihrer Umstrukturierung und
Neuausrichtung ihre Absichten und Ziele, wenn auch in überschaubaren
Fristen, auf diese Weise deutlich präsentieren. Sie liegen oder lagern
allen übrigen Möglichkeiten doch sprichwörtlich im Wege. Der Raub im
Kern aber definiert ihre Perspektive, ihr Wesen und ihre Profession.

Ihre Schattenblick-Redaktion


15. Februar 2019






Copyright 2019 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963
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ATOM/198: Halbwertzeit - und sie machen einfach weiter ... (BBU)


Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) e.V. - Bonn, 14.
Februar 2019

Neue Brennelementexporte nach Doel und Cattenom GENEHMIGT !! 

Bundesrats-Initiative / EU-Kommission



Soeben erreichte uns von einer Anti-Atomkraft-Initiative folgende
ergänzende Information:

" ... gerade habe ich mit einer Pressesprecherin vom BMU telefoniert.
Sie sagte mir, dass die Genehmigung durch das BAFA schon erteilt
worden ist, weil diese angeblich nicht hinausgezögert werden darf! Die
Anträge sind von 6. November und 16. Januar. (...)"

Der Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) wird weiterhin
Proteste gegen Brennelementetransporte, gegen Uranfabriken und
Atomkraftwerke unterstützen. Konkret verweist der BBU darauf, dass
schon mehr als 350 Initiativen und Verbände die sofortige Stilllegung
der Brennelementefabrik in lingen und des AKW Lingen 2 fordern.

Mehr dazu unter 

https://bbu-online.de/AK%20Energie/Aktuelles%20AK%20Energie/Lingen-Resolution%202018.pdf
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Arbeitskreis Umwelt (AKU) Schüttorf

Aktionsbündnis Münsterland gegen Atomanlagen

Elternverein Restrisiko Emsland

Initiative 3 Rosen, Aachen

Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU)

Arbeitskreis Umwelt (AKU) Gronau

SOFA (Sofortiger Atomausstieg) Münster

AntiAtom Bonn

Bürgerinitiative Umweltschutz Lüchow-Dannenberg

Pressemitteilung - Lingen/Schüttorf/Bonn/Münster, 14. Februar 2019

BMU: Neue Brennelementexporte nach Doel und Cattenom

- Ministerpräsident Laschet verwässert Bundesrats-Initiative

- Bundesumweltministerium schaltet EU-Kommission ein



Mehrere Anti-Atomkraft-Initiativen sowie der Bundesverband
Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) kritisieren scharf, dass der
Betreiber der Lingener Brennelementefabrik, die EDF-Tochter Framatome,
erneut Exportanträge für Brennelementtransporte zu den belgischen
Atomkraftwerken Doel 1 und 2 sowie zum französischen AKW Cattenom 1
gestellt hat. Entsprechende Anträge beim zuständigen Bundesamt für
Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) bestätigte gestern das
Bundesumweltministerium in einer Mitteilung. Damit stehen nur wenige
Tage nach dem Wiederanfahren der Brennelementefabrik nach dem
gravierenden Brand vom Dezember bereits wieder Brennelementtransporte
zu einigen der störanfälligsten Atomkraftwerke in Westeuropa an. Doel
1 ist zum Beispiel nach einem schweren Störfall im April 2018 noch
immer vom Netz, soll nun aber frische Brennelemente aus Lingen
bekommen. Das Bundesumweltministerium hat mit der gestrigen Mitteilung
erstmals Exportanträge für Brennelemente vor ihrer Erteilung und vor
dem ersten Transporttermin öffentlich gemacht.

Unterdessen kritisieren die Initiativen und der BBU auch
NRW-Ministerpräsident Armin Laschet (CDU), der für die morgige
Bundesrats-Sitzung einen ursprünglich sehr konkreten Antrag aus
Baden-Württemberg für einen Exportstopp für Brennelemente und
angereichertes Uran bis zur Unkenntlichkeit verwässern ließ. Der
aktuelle gemeinsame Antrag aus NRW und Baden-Württemberg enthält nur
noch einen unverbindlichen Appell an das Bundesumweltministerium, die
Prüfung für einen Exportstopp für Brennelemente möglichst rasch zu
beginnen. Vom Land Niedersachsen, dem Standort der Brennelementefabrik
Lingen, ist gar nichts zu hören. Das alles ist mehr als enttäuschend,
zumal es gerade Laschet war, der mehrfach lautstark einen Exportstopp
gefordert hatte. Nun, wo es konkret wird, kneift er jedoch und tritt
auf die Bremse.

In einer dritten aktuellen Entwicklung wurde gestern durch die
Aachener Nachrichten bekannt, dass das Bundesumweltministerium die
Frage nach der Rechtmäßigkeit eines möglichen Exportstopps nunmehr der
EU-Kommission zu einer Prüfung vorgelegt habe. Inwieweit dies zu einer
erheblichen Verzögerung der politischen Entscheidung in Berlin führen
wird, ist noch unklar.

"Die Betreiber der Brennelementefabrik und die zuständigen Bundes- und
Länderminister haben offenbar nichts gelernt aus den vielen Störfällen
und den erheblichen Risiken der Pannenreaktoren in Belgien und
Frankreich - und auch nicht aus dem Brand in der Brennelementefabrik
Lingen. Statt einen sofortigen Exportstopp zu verhängen und die
Stilllegung der Atomfabrik einzuleiten, soll sich nun das Rad der
unverantwortlichen Exporte erneut drehen. Wir fordern insbesondere von
den Landesregierungen in NRW und Niedersachsen, endlich von der Bremse
zu steigen, und nicht länger konkrete Maßnahmen zu blockieren. Und in
Berlin brauchen wir nicht ständig neue Prüfungen, sondern ein
entschlossenes Handeln der Bundesumweltministerin," forderte Christina
Burchert vom Arbeitskreis Umwelt (AKU) Schüttorf.

Weitere Infos:

www.bbu-online.de

www.sofa-ms.de

www.urantransport.de

 * 

Quelle:

Gemeinsame Pressemitteilung, 14.02.2019

Bundesverband Bürgerinitiativen Umweltschutz (BBU) e.V.

Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn

Internet: www.bbu-online.de

Facebook: www.facebook.com/BBU72
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KOHLEALARM/566: Klimakampf und Kohlefront - Zerstörung und Leid ... (Umweltgruppe Cottbus)


Umweltgruppe Cottbus - Pressemitteilung vom 14. Februar 2019

Umweltgruppe lädt zu Spaziergang durch Tagebauvorfeld ein

Waldspaziergang am 30. März am Tagebau Jänschwalde



Cottbus, 14.02.2019. Für den 30. März lädt die GRÜNE LIGA zu einem
geführten Spaziergang durch das Vorfeld des Tagebaues Jänschwalde ein.
Der Spaziergang wird um 11:30 Uhr am Bahn-Haltepunkt Jänschwalde-Ost
starten und durch das Abbaufeld des Tagebaues Jänschwalde nach
Taubendorf führen. Entlang des Weges gibt es Erläuterungen zum
Tagebau, aber auch zur Klage der Umweltverbände gegen den
Hauptbetriebsplan. Der Waldspaziergang setzt zugleich ein Zeichen des
Protestes gegen die Landschaftszerstörung und die Enteignung von
Grundstücken für den Tagebau.

"Wir wollen hautnah zeigen, wie der Tagebau sich durch die Landschaft
frisst. Die Wanderung endet auf dem von Enteignung bedrohten
Waldgrundstück bei Taubendorf, auf das uns der Eigentümer eingeladen
hat."

erläutert René Schuster das Ziel der Aktion. Schuster weiter:

"Die eindrucksvolle Strecke am Tagebau sind im November bereits die
Klimapilger auf dem Weg zum Klimagipfel in Katowice gewandert. Die
Erkenntnis für uns war, dass noch viel mehr Menschen das mit eigenen
Augen gesehen haben müssen. Das Wort Waldspaziergang bekommt durch den
Tagebau eine etwas andere Bedeutung: Wir laufen durch ein ehemals
großes unzerschnittenes Waldgebiet, durch den schon zerstörten hin zum
noch bedrohten Wald bei Taubendorf."

Der als Streckenführung bei den Behörden angemeldete Weg durch das
Tagebauvorfeld soll nach LEAG-Planung nur noch in diesem Frühjahr
existieren, bevor er durch den Tagebau zerstört wird.

Hintergrund:

Der LEAG-Konzern will bis auf wenige Meter an Taubendorf heranbaggern
und dafür auch ein privates Waldgrundstück zerstören, dem Eigentümer
droht die Enteignung. Zugleich entzieht der Tagebau Jänschwalde den
Seen und Feuchtgebieten der Region das Wasser. Eine Klagegemeinschaft
aus Deutsche Umwelthilfe und GRÜNE LIGA geht deshalb aktuell vor
Gericht gegen die weitere Genehmigung des Tagebaubetriebes vor. Der
Tagebau versorgt das Kraftwerk Jänschwalde, eines der
klimaschädlichsten Kraftwerke Europas. Der Bericht der Kohlekommission
hat auf Druck der brandenburgischen Landesregierung keine Klarheit
über die Laufzeit des Kraftwerkes geschaffen.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung, 14.02.2019

Umweltgruppe Cottbus e.V.

Straße der Jugend 94, 03046 Cottbus

E-Mail: umweltgruppe@kein-tagebau.de

Internet: www.kein-tagebau.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 15. Februar 2019 
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KOHLEALARM/565: Klimakampf und Kohlefront - Untersuchungshaft ... (Kampagne "Ende Gelände")


Kampagne "Ende Gelände" - Pressemitteilung vom 12. Februar 2019

Aktivist*innen seit einer Woche in Untersuchungshaft +++ Ende Gelände
fordert sofortige Freilassung +++ Klimaschutz darf kein Verbrechen sein



Cottbus, 12.02.2019: Nach Bagger-Besetzungen in mehreren
Braunkohle-Tagebauen sitzen drei Aktivisten von Ende Gelände seit einer
Woche in Untersuchungshaft. Ihnen wird Hausfriedensbruch vorgeworfen, ein
Prozesstermin ist noch nicht bekannt. Ende Gelände fordert die sofortige
Beendigung des unrechtmäßigen Freiheitsentzugs.

"U-Haft für den Vorwurf Hausfriedensbruch, das ist völlig überzogen. Das
Amtsgericht Cottbus macht sich damit zum verlängerten Arm der
Kohleindustrie. Protest ist legitim und notwendig, um das Klima und das
Dorf Proschim noch zu retten. Hier setzen sich Menschen für eine
lebenswerte Zukunft ein, dafür werden sie einfach eingesperrt. Neue
Polizeigesetze sollen ihnen dabei noch entgegenkommen. Wir fordern, die
Gefangenen sofort freizulassen", so Nike Mahlhaus, Pressesprecherin von
Ende Gelände.

Noch nie zuvor wurde bei Klima-Aktivist*innen für das "Bagatelldelikt"
(Staatsanwaltschaft Cottbus) Hausfriedensbruch Untersuchungshaft
angeordnet. Aus Protest gegen das Versagen der Kohlekommission hatte Ende
Gelände am vergangenen Montag Kohlebagger in der Lausitz und im Leipziger
Land besetzt. Die Staatsanwaltschaft Cottbus sah bei einer ähnlichen Aktion
2016 den Tatbestand Hausfriedensbruch nicht gegeben, weil die Tagebaue
nicht umzäunt sind. Die Anordnung der Untersuchungshaft wurde von
verschiedenen Rechtsanwält*innen, darunter auch Hans-Christian Ströbele,
als völlig unverhältnismäßig eingestuft.

Auch im Rheinland gab es vergangene Woche eine Bagger-Besetzung. Drei
Aktivist*innen sind deshalb in polizeilichem Gewahrsam, weil ihre Identität
nicht bekannt ist. Mit dem neuen Polizeigesetz kann Gewahrsam in
Nordrhein-Westfalen für sieben Tage statt für zwölf Stunden verhängt
werden.

"Wenn die Politik versagt, müssen wir die Kohlebagger mit unseren eigenen
Körpern zum Stillstand zu bringen. Ansonsten haben die Dörfer an der
Tagebau-Kante keine Zukunft. Wir alle haben sonst keine Zukunft. Wenn wir
das Klima noch unter der 1,5°-Grenze halten wollen, dann müssen wir jetzt
sofort aus der Kohle aussteigen, nicht erst 2038", sagt Nike Mahlhaus.

 * 

Quelle:

Pressemitteilung vom 12.02.2019

Kampagne "Ende Gelände - Kohlebagger stoppen, Klima schützen!"

E-Mail: presse@ende-gelaende.org

Internet: https://www.ende-gelaende.org/de/
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LESUNG/6349: Hamburg - Kulturcafé Komm du | SuedLese ... Helmut Barthel liest neue Gedichte und Prosa mit Gitarrenklängen von Stephen Foley, 11.4.2019


Literaturtage SuedLese 2019 im Kulturcafé Komm du

Helmut Barthel liest ...

Aus jüngstem Schaffen liest der Autor Lyrik und Prosa 

Autorenlesung mit Musik am Donnerstag, den 11. April 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr im Kulturcafé Komm du






[image: Plakat zur Autorenlesung im Rahmen der SuedLese Literaturtage 2019 mit Helmut Barthel und Gitarrenklängen von Stephen Foley am Donnerstag, den 11.04.2019 um 20 Uhr im Kulturcafé Komm du in Hamburg - Foto: © by MA-Verlag]





Das Komm du lädt ein zu einer Autorenlesung mit Musik

am Donnerstag, den 11.04.2019, 20.00 bis 22.00 Uhr:

Helmut Barthel liest ... Neue Gedichte


Aus jüngstem Schaffen liest der Autor Lyrik und Prosa 

Helmut Barthel, geboren 1951 in Hamburg, schreibt seit seinem achten
Lebensjahr. Sein beeindruckendes Werk umfaßt heute weit mehr als
1000 Gedichte, veröffentlicht in sieben Lyrikbänden, sowie zwei Serien
von über 100 Kurzerzählungen über bedeutende Religionsstifter und
Philosophen von der Antike bis in die Gegenwart wie die Episoden
über den "Zimmermann in der Wüste" und über den "Vollerwachten". Die
schon früh entstandenen kurzen Social- und Science-Fiction,
fantastischen und politisch-satirischen Erzählungen in "Ein Tag wie
morgen" vermitteln einen ergänzenden Einblick in das breite
erzählerische Spektrum des Autors. 2015 erschien der erste und im
Jahr 2019 der zweite Teil seiner Roman-Trilogie "Zauber kalt".

Helmut Barthel arbeitet als Verleger und Chefredakteur des
Schattenblick und ist Verfasser nachhaltiger Fachartikel in den
Bereichen Politik, Kultur und Philosophie. Seine Leidenschaft gilt
der deutschen Sprache, besonders in verdichteter Gestalt.

Musikalische Begleitung: Stephen Foley (Gitarre)


Die Lesung im Rahmen der SuedLese 2019 im Kulturcafé Komm du beginnt um 20:00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Der Eintritt ist frei.
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Helmut Barthel

Foto: © by MA-Verlag




Weitere Informationen:

Helmut Barthel / MA-Verlag - Homepage

http://www.maverlag.de

Lyrik von Helmut Barthel - "Tagtraum"

http://www.maverlag.de/mav_bisher_erschienen.html?leseprobe-lyrik2#leseprobe-lyrik2

Helmut Barthel: Ein Tag wie morgen - Kleine Geschichten

http://www.maverlag.de/mav_bisher_erschienen.html?leseprobe-eintag

Zum Buch: "Zauber kalt - Teil 1: Bari in Inari" von Helmut Barthel

http://www.maverlag.de/mav_bisher_erschienen.html#leseprobe-zauber_kalt


Ort der Veranstaltung:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

Homepage

http://www.komm-du.de

"Komm du" bei Facebook

http://www.facebook.com/KommDu
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Das Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Fotos: © by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de
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LESUNG/6348: Hamburg - Kulturcafé Komm du | SuedLese ... "Die Inspiration lauert überall" - Gedichte von Ute Olk mit Gitarrenklängen von Hajo Troch, 4.4.2019 


Literaturtage SuedLese 2019 im Kulturcafé Komm du

SuedLese 2019 ... "Die Inspiration lauert überall" | Gedichte von Ute Olk mit Gitarrenklängen von Hajo Troch

Autorenlesung mit Musik im Kulturcafé Komm du am Donnerstag, den 4. April 2019, 20.00 bis 22.00 Uhr






[image: Plakat zur Autorenlesung 'Die Inspiration lauert überall' mit Gedichten von Ute Olk und Gitarrenklängen von Hajo Troch am Donnerstag, den 4.4.2019 um 20 Uhr im 'Komm du' in Hamburg-Harburg mit einem Foto der Künstler und dem Cover des Lyrikbands 'Wortmetz' - Foto links: © by Ute Olk, rechts: © by Engelsdorfer Verlag]





Das Komm du lädt ein zu einer Dichterlesung mit Musik

am Donnerstag, den 4. April 2019, 20.00 Uhr bis 22.00 Uhr:

"Die Inspiration lauert überall"

Gedichte von Ute Olk mit Gitarrenklängen von Hajo Troch 

Ob Feenhaare über den See schweben ... oder ob sie ein rosa
Plastikschwein grundlos glücklich macht ... stets verwandelt Ute
Olk das scheinbar Profane in schillernde Poesie, die sie vor ihrer
wachsenden Fangemeinde mit schauspielerischem Talent zelebriert. 

Ute Olk begeisterte schon als Kind Familie und Freunde mit
Aufführungen selbstgeschriebener Theaterstücke. Diese Leidenschaft
zog sich durch Schulzeit und Studium, wo sie in den
unterschiedlichsten Rollen auf der Bühne stand. Mit ebensolcher
Leidenschaft trägt sie heute eigene Gedichte vor und nimmt ihre
stetig wachsende Fangemeinde mit auf eine lyrische Abenteuerreise.
Ute Olk lebt und arbeitet in Hamburgs Süden, wo sie Jugendlichen u.
a. mit Theaterpädagogik und Theatertherapie bei der Berufsfindung
hilft. 

Begleitet wird sie von dem spielfreudigen Gitarristen Hajo Troch.




[image: Links: Lyrikerin Ute Olk und Gitarrist Hajo Troch bei einer Performance, rechts: Buchcover des 2016 erschienenen Lyrikbands 'Wortmetz' von Ute Olk - Foto links: © by Ute Olk, rechts: © by Engelsdorfer Verlag]

Gemeinsam mit dem Gitarristen Hajo Troch nimmt Ute Olk ihr Publikum mit auf eine lyrische Abenteuerreise

Foto links: © by Ute Olk, rechts: © by Engelsdorfer Verlag




Besetzung:

Ute Olk (Lyrik)

Hajo Troch (Gitarre)


Ort der Veranstaltung:

Kulturcafé Komm du

Buxtehuder Straße 13

21073 Hamburg

Homepage

http://www.komm-du.de

"Komm du" bei Facebook

http://www.facebook.com/KommDu


Die Lesung im Rahmen der SuedLese 2019 im Kulturcafé Komm du beginnt um 20:00 Uhr.

Platzreservierungen per Telefon: 040 / 57 22 89 52 oder E-Mail: kommdu@gmx.de

Eintritt frei / Hutspende




[image: Blick auf den Eingang des Kulturcafé Komm du - Foto: © 2018 by Schattenblick]

Kulturcafé Komm du in der Buxtehuder Str. 13 in Hamburg-Harburg

Foto: © 2018 by Schattenblick



Das Kulturcafé Komm du in Hamburg-Harburg: Kunst trifft Genuss

Hier vereinen sich die Frische der Küche mit dem Feuer der Künstler und einem Hauch von Nostalgie

Das Komm du in Harburg ist vor allem eines: Ein Ort für Kunst
und Künstler. Ob Live Musik, Literatur, Theater oder Tanz, aber auch
Pantomime oder Puppentheater - hier haben sie ihren Platz. Nicht zu
vergessen die Maler, Fotografen und Objektkünstler - ihnen gehören
die Wände des Cafés für regelmäßig wechselnde Ausstellungen. 

Britta Barthel gibt mit ihrem Kulturcafé der Kunst eine Bühne und
Raum. Mit der eigenen Erfahrung als Künstler und Eindrücken aus
einigen Jahren Leben in der Kulturmetropole London im Gepäck, hat
sie sich bewusst für den rauen und ungemein liebenswerten Stadtteil
Harburg entschieden. Für Künstler und Kulturfreunde, für hungrige
und durstige Gäste gibt es im Komm du exzellente
Kaffeespezialitäten, täglich wechselnden frischen Mittagstisch,
hausgemachten Kuchen, warme Speisen, Salate und viele Leckereien
während der Veranstaltungen und vor allem jede Menge Raum und
Zeit ... 

Das Komm du ist geöffnet von Montag bis Freitag 7:30 bis 17:00 Uhr, 

Samstag von 9:00 bis 17:00 Uhr und an Eventabenden open end.

 * 

Quelle:

MA-Verlag / Elektronische Zeitung Schattenblick

Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: ma-verlag.redakt.schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 17. Februar 2019 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / DIENSTE / WETTER





AUSSICHTEN/8552: Und morgen, den 17. Februar 2019 (SB)


+++ Vorhersage für den 17.02.2019 bis zum 18.02.2019 +++






[image: Jean-Luc 8552 Wetterfrosch - © 2019 by Schattenblick]






Nebelmorgen,

Sonnentag,

Jean hat Sorgen,

ob er 's mag.
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INFOPOOL / KINDERBLICK / NATURKUNDE





TIERE/126: Störche - gefährdeter Lebensraum ... (SB)




Störche sind weiß, haben einen roten Schnabel und lange rote Beine,
die Enden ihrer Flügelfedern sind schwarz, wie auch ihre
Schwanzfederspitzen. Es handelt sich hier um Weißstörche, wie wir sie
bei uns in Deutschland antreffen können, wenn sie Anfang Februar/März
eintreffen, um ihre alten Horste aufzusuchen oder gar neue zu
errichten. Leider sind sie selten geworden, weil ihr Lebensraum weiter
und weiter, beispielsweise durch Städte und Straßenbau,
eingeschränkt wird. Neben den Weißstörchen gibt es noch die
Schwarzstörche, denen man noch weniger begegnen wird, schon weil sie
vorzugsweise im Wald leben. Diese beiden Storcharten haben einen
weiteren Verwandten - den allerdings findet man hier bei uns nicht:
den Buntstorch.




[image: Ein Buntstorch in seinem buntem Gefieder watet durch flaches Wasser - Foto: 2012, by JJ Harrison (jjharrison89@facebook.com) [CC BY 3.0 (https://creativecommons.org/licenses/by/3.0)], from Wikimedia Commons]

Buntstorch

Foto: 2012, by JJ Harrison (jjharrison89@facebook.com)
[CC BY 3.0 (https://creativecommons.org/licenses/by/3.0)], from Wikimedia Commons




Der Buntstorch lebt in Ländern mit vielen wasserreichen Gebieten, mit feuchten
Regionen, flachen Gewässern oder mit vielen Reisfeldern, also
vornehmlich in Ländern wie Sri Lanka, Indien, Indochina oder Südchina.
Seinem Namen macht er alle Ehre, denn sein Gefieder ist wirklich sehr
bunt. Seine Grundfarbe ist weiß, die schwarzen Schwungfedern weisen am
Vorderrand des Flügels eine schachbrettartige schwarz-weiße Musterung
auf, die auch auf seiner Brust angelegt ist. Die Flügelfedern sind
rosa gefärbt, wie auch der Rücken, der Schnabel ist leicht nach unten
gebogen und trägt eine gelbe Farbe. Auf der Gesichtshaut des
Buntstorchs befinden sich keine Federn, sie ist rötlich-orange, seine
Beine zeigen eine kräftig rosa Färbung.

Buntstörche erreichen eine Größe von ungefähr 95 bis 100 cm, ihre
Flügelspannweite misst 150 bis 160 cm. Obwohl sie damit recht groß
sind, nisten sie in Bäumen wie beispielsweise auf den starken Ästen
von Akazien. Ihre Nester, die man Horste nennt, sind eher flach,
zusammengebaut aus Zweigen und Stöckchen, die sie geschickt ineinander
stecken und dabei in der Mitte eine kleine Mulde entstehen lassen.
Dort hinein legt das Weibchen zwei bis fünf Eier. Die Buntstörche
bilden große Brutkolonien mit vielen Horsten dicht nebeneinander. 30
Tage lang müssen die Eier bebrütet werden. Nach dem Schlüpfen dauert
es dann nochmals ungefähr 60 Tage bis die Jungvögel flügge sind und
das Nest verlassen können. Dem Gefieder der Jungvögel fehlen zunächst
noch die Farben, sie sehen eher grau und weiß aus. Erst nach und nach
entwickelt sich das bunte Federkleid.




[image: Zwei junge Buntstörche stehen nahe eines Ufers im flachen Wasser. Sie sind braun, hellbraun und weiß gefärbt, andere tragen auch Grautöne - Foto: 2009, by J.M.Garg [CC BY 3.0 (https://creativecommons.org/licenses/by/3.0)], from Wikimedia Commons]

Jungstörche, noch fehlen ihrem Federkleid die Farben

Foto: 2009, by J.M.Garg [CC BY 3.0
(https://creativecommons.org/licenses/by/3.0)], from Wikimedia Commons






Geschickte Fischfänger ...

Der Buntstorch sucht vorzugsweise die Nähe von Süßwasserseen, Sümpfen
und Reisfeldern auf, denn er ernährt sich hauptsächlich von Fischen.
Buntstörche sind wahre Fischjäger und haben eine besondere Fangmethode
entwickelt. Wenn sie durch die flachen Wasser waten, schwenken sie
ihren langen Schnabel, den sie etwas geöffnet halten, im Wasser hin
und her. Berühren sie dabei einen Fisch, so schnappen sie sofort zu
und der Fisch ist gefangen. Aber sie fressen auch Frösche und große
Insekten, also die Tiere, die sich in diesen flachen Gewässern auch
noch aufhalten.


Ein Nationalpark mit einer traurigen Vorgeschichte

In Indien nicht weit entfernt von der Hauptstadt Neu Delhi, befindet
sich ein großes Vogelschutzgebiet mit Namen "Keoladeo Ghana" (englisch: Keoladeo Ghana
Bird Sanctuary), das 1956 errichtet und 1981 zum Nationalpark erklärt
wurde. Das gesamte Gebiet ist rundherum zum Schutz der Tiere umzäunt.
Heute ist es ein Paradies für viele verschiedene Wasservögel, so auch
für den Buntstorch. Doch das war nicht immer so. Einst war das Gebiet
das private Entenjagdrevier des Maharadschas von Bharatpur. Diese
Region wurde regelmäßig während der Monsunzeit (Regenzeit/Monsunregen)
überschwemmt, was durch einen Dammbau eingeschränkt werden sollte.

Das für den Bau des "Ajan-Damms" benötigte Erdreich entstammte
ebenfalls aus dieser Landfläche und so bildete sich eine Mulde, die
späterhin mit Wasser gefüllt einen flachen See ergab, der zudem noch
mit kleinen Dämmen unterteilt wurde. Auf diese Weise entstand um 1900
herum eines der besten Entenjagdgebiete der Welt. Schießplätze,
Verstecke und Wege sollten den Jägern ihre Jagd angenehm machen.

Erst langsam änderte sich die Einstellung der Menschen zu den Jagden
und den Tieren. Es war ein langer Prozess, der, wie gesagt, erst 1956
zur Errichtung des Vogelschutzgebietes führte. Heute ist dieser 29
Quadratkilometer große Park ein Labyrinth aus Sümpfen und
Überschwemmungswäldern, in dem bis zu 4000 Buntstörche, neben mehr als
300 anderen Vogelarten, brüten können. Nach einem kräftigen
Monsunregen finden die Vögel im seichten Wasser Nahrung in Hülle und
Fülle für sich und ihre Jungen.




[image: Vor dunkelgrünem Blätterhintergrund sitzen eng beieinander Buntstörche, dabei ist ihr buntes Gefieder von verschiedenen Seiten zu erkennen - Foto: 2005, by Manvendra Bhangui from Chennai, India [CC BY-SA 2.0 (https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0)], via Wikimedia Commons]

Buntstörche in einer Baumkrone

Foto: 2005, by Manvendra Bhangui from Chennai, India [CC BY-SA 2.0
(https://creativecommons.org/licenses/by-sa/2.0)], via Wikimedia Commons






Landwirtschaft in der Umgebung könnte zur Bedrohung werden

In diesem sogenannten "Vogelparadies des Maharadschas" könnte
vielleicht bald das Wasser knapp werden. Die Bauern, die sich rund um
den Nationalpark angesiedelt haben, benötigen immer mehr Wasser für
ihre Felder, um genügend Nahrungspflanzen anbauen zu können. Wenn dann
auch noch der Monsunregen ausfällt oder nur geringe Wassermengen
abregnen, dann trocknen die Sümpfe aus. Das ist schlimm für die
Fische und Frösche, deren Lebensraum eingeschränkt wird, aber auch
schlecht für die Buntstörche, da sie weniger zu fressen haben.
Doch Naturschützer erkannten dieses Problem und arbeiten gemeinsam mit
Ingenieuren daran, über Dammbauten oder ähnliches das Wasser zu halten
oder umzulenken, damit die Vögel in diesem Park auch weiterhin leben
und brüten können.



Diesem Artikel liegen folgende Quellen zugrunde:

https://www.biologie-seite.de/Biologie/Buntstorch

https://tierfilm.wordpress.com/2009/10/19/buntstorch/

https://www.bird-lens.com/2013/10/25/keoladeo-nationalpark-ein-paradies-auch-fwestpalaarktische-vogel/

https://www.schoepfung.eu/leben-in-wasser-und-luft/in-der-luft/buntstorch



16. Februar 2019
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INFOPOOL / MEDIEN / FERNSEHEN





DOKUMENTATION/1599: ARD-alpha - Zerstörtes Kulturerbe, 18.2.2019 (BR)


Bayerischer Rundfunk - Pressemitteilung vom 14. Februar 2019

alpha-thema

Zerstörtes Kulturerbe

Montag, 18. Februar 2019, ab 20.15 Uhr



"alpha-thema: Zerstörtes Kulturerbe" zeigt am Montag, 18. Februar
2019, ab 20.15 Uhr in einer neu produzierten Gesprächssendung und
mehreren Dokumentationen die Bedeutung des Kulturerbes, seine
Zerstörung und Plünderung einerseits und andererseits das luxuriöse
Ambiente, in dem einzelne Stücke ihre solventen Käufer finden. Das
Gespräch steht nach Ausstrahlung fünf Jahre in der BR Mediathek zur
Verfügung.

München, eine Stadt mit eleganten Museen und exquisiten
Antiquitätengeschäften, galt bis vor Kurzem als ein Zentrum des
Handels mit geraubten Antiken aus Ländern, deren Staatlichkeit durch
Krieg und Terror zerrüttet ist, allen voran Syrien. Doch in
Deutschland sind die Zeiten für die wohlhabenden Liebhaber geraubter
Kulturschätze schwieriger geworden. "alpha-thema Gespräch: Kulturerbe
zwischen Identität und Profit" erklärt, warum das so ist, und spürt
der Bedeutung des kulturellen Erbes für die Menschheit nach. Im ersten
Teil ab 20.15 Uhr spricht Moderatorin Özlem Sarikaya mit den
Archäologen Jumana Alasaad von der Universität Heidelberg und Prof.
Dr. Stefan Weber, Direktor des Museums für Islamische Kunst in Berlin,
darüber, dass Kulturerbe mehr ist als das inszenierte Objekt in
ästhetischer Umgebung. Es ermöglicht einen Blick darauf, wie die
Menschen eines Kulturkreises früher gelebt, was sie geschaffen und
verehrt haben und was späteren Generationen Identität verleiht: ihre
Geschichte.

Der Film "Das geplünderte Erbe - Terrorfinanzierung durch deutsche
Auktionshäuser" dokumentiert ab 20.25 Uhr, wie aus dem staubigen
Wüstensand geraubte Kulturschätze, versehen mit gefälschten
Zollpapieren, den Weg über Dubai in die Auktionshäuser und
Antiquitätengeschäfte des Westens finden. Das Chaos des Krieges
begünstigt die Raubzüge, und die Terrormilizen finanzieren mit ihnen
ihre Waffenkäufe. Silvelie Karfeld, Hauptkommissarin beim
Bundeskriminalamt, meint, jedes Hühnerei sei in Deutschland besser
deklariert als die Kunstwerke der Antike aus Kriegs- und
Krisengebieten. Prof. Monika Grütters, Staatsministerin für Kultur und
Medien, geht davon aus, dass der Handel mit geraubten Kulturgütern
nach dem Handel mit Waffen und Drogen an dritter Stelle der
internationalen Kriminalität rangiert: Auf Auktionen der
traditionsreichsten Kunsthandelshäuser sind sie ein gut organisiertes
Milliardengeschäft.

Doch inzwischen hat sich in Deutschland die Lage geändert - zum
Besseren. Seit 2016 gibt es hier das Kulturgutschutzgesetz, das genaue
Herkunftsangaben durch den Verkäufer fordert. Es habe aber auch ein
Bewusstseinswandel bei der potenziellen Käuferschicht eingesetzt,
meint Stefan Weber im zweiten Teil von "alpha-thema Gespräch" ab 21.10
Uhr. Er berichtet von einem Sammler, der aus Sorge, Raubgut erworben
zu haben, ein Objekt dem Museum für Islamische Kunst in Berlin
überantwortete, damit es irgendwann den Weg zurück nach Syrien findet.
Wer solche Objekte kauft, ist "Profiteur der sozialen Ungleichheit",
des Wissens- und Machtgefälles in der Welt, so Professor Weber. Doch
damit nicht genug: Viele Kulturschätze werden auch mutwillig zerstört
von denen, die keine andere als die eigene Religionsauffassung dulden.
Die Bedeutung des kulturellen Erbes ihrer syrischen Heimat liegt für
Jumana Alasaad in der kulturellen Vielfalt, die sich in Bauten wie in
einzelnen Objekten dokumentiere, seien sie islamischen, jüdischen oder
christlichen Ursprungs. Diese Vielfalt nennt sie einen "Unterricht für
die Zukunft".

Ab 21.30 Uhr zeigen drei Dokumentationen aus der Reihe "Schätze der
Welt - Erbe der Menschheit" das kulturelle Erbe Syriens vor Krieg und
Zerstörung: drei Städte mit einer Jahrhunderte alten Stadtkultur.


alpha-thema: Zerstörtes Kulturerbe - Die Sendungen im
Einzelnen: 



Montag, 18. Februar 2019:

20.15 Uhr: alpha-thema Gespräch: Kulturerbe zwischen Identität und
Profit (1/2)

Gespräch, 2019

Mit Jumana Alasaad, Archäologin, wissenschaftliche Mitarbeiterin an
der Universität Heidelberg, und Prof. Dr. Stefan Weber, Archäologe,
Direktor des Museums für Islamische Kunst, Berlin

Moderation: Özlem Sarikaya

BR Mediathek: 5 Jahre

20.25 Uhr: Das geplünderte Erbe

Terrorfinanzierung durch deutsche Auktionshäuser

Dokumentation, NDR 2014

21.10 Uhr: alpha-thema Gespräch: Kulturerbe zwischen Identität und
Profit (2/2)

Gespräch, 2019

Moderation: Özlem Sarikaya

BR Mediathek: 5 Jahre

21.30 Uhr: Schätze der Welt - Erbe der Menschheit

Palmyra (Syrien) - Königin der Wüste

Dokumentation, SWR 2000

21.45 Uhr: Schätze der Welt - Erbe der Menschheit

Aleppo (Syrien) - Tausendundein Basar

Dokumentation, SWR 2001

22.00 Uhr: Schätze der Welt - Erbe der Menschheit

Damaskus (Syrien) - Paradies in der Wüste

Dokumentation, SWR 2001

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 14. Februar 2019

Herausgeber:

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts

Rundfunkplatz 1, 80335 München

Pressestelle

Telefon: 089 / 59 00-01, Telefax: 089 / 59 00-18 59 00

E-Mail: info@br.de

Internet: www.br.de
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THEMENREIHE/408: ARD-alpha - "SMS - Schwanke meets Science". Hier ist Mathe richtig brauchbar, 18.-22.2.2019 (BR)


Bayerischer Rundfunk - Pressemitteilung vom 13. Februar 2019

Neue Staffel "SMS - Schwanke meets Science"

Hier ist Mathe richtig brauchbar

Montag, 18. bis Freitag, 22.2.2019, jeweils um 19.15 Uhr, ARD-alpha



Wo macht sich Mathematik bei uns im Alltag bemerkbar? Warum ist die
als Schulfach oft so unbeliebte Wissenschaft im täglichen Leben
nützlich - und wozu? Das erkundet Wissenschaftsmoderator Karsten
Schwanke zusammen mit Christian Hesse, einem der bekanntesten
Mathematiker Deutschlands. In der neuen Staffel der Sendereihe "SMS -
Schwanke meets Science" ab Montag, den 18. Februar, jeweils um 19.15
Uhr, wird in ARD-alpha natürlich auch gerechnet. In der BR Mediathek
sind die Folgen nach Ausstrahlung jeweils fünf Jahre verfügbar.


Staffel 6 "SMS - Schwanke meets Science"

Alle Folgen und Termine im Überblick


Montag, 18. Februar, 19.15 Uhr

Mit Mathe Tore schießen

Warum ist ein Fußballtor 7,32 Meter lang? Um diese Frage zu
beantworten, reicht ein Blick ins Mutterland des Fußballs. 7,32 Meter
sind in England genau 8 Yard. Der Mathematiker Christian Hesse,
Professor für Mathematische Statistik an der Universität Stuttgart,
geht mit Zahlen im Fußball noch weiter ins Detail: Im Stadion der TSG
Hoffenheim erklärt er, warum Elfmeterschießen aus mathematischer Sicht
ungerecht und das häufigste Ergebnis 2:1 ist.


Dienstag, 19. Februar, 19.15 Uhr

Mathematik in der Medizin

Die moderne Medizin ist ohne mathematische Grundlagen nicht mehr
denkbar. Vor allem beim Einsatz komplizierter technischer
Untersuchungsverfahren wie MRT oder CT würden wir ohne mathematische
Auswertungen kein Bild auf dem Computer erkennen. Im Deutschen
Apothekermuseum in Heidelberg erläutert Professor Christian Hesse auch
die Fehlerquote verbreiteter Medizintests wie der Mammographie.


Mittwoch, 20. Februar, 19.15 Uhr

Mathematik - das Fernrohr in die Zukunft

Wer wüsste nicht gerne, was die Zukunft bringt? Mathematiker versuchen
sich an diesem Rätsel - und stellen sogar Berechnungen an. Manchmal
sind es nur grobe Schätzungen, manchmal - etwa bei der
Wettervorhersage - werden durch Großrechner nichtlineare
Gleichungssysteme gelöst. Zumindest bis zu einer gewissen Genauigkeit,
erfährt Karsten Schwanke in der Landessternwarte Heidelberg-Königstuhl
(Foto oben).


Donnerstag, 21. Februar, 19.15 Uhr

Das große Politik-Einmaleins

Ohne Mathematik funktioniert unsere Demokratie nicht. Und dennoch
birgt das Wahlsystem Ungenauigkeiten. Ein hundertprozentig gerechtes
System ist mathematisch unmöglich. Im Bundesverfassungsgericht gehen
Karsten Schwanke und Christian Hesse der politischen Mathematik auf
den Grund und erklären politische Arithmetik mit Kuchenstücken im
Café.


Freitag. 22. Februar, 19.15 Uhr

Ist Glück berechenbar?

Wer hofft nicht auf den Sechser im Lotto? Dabei ist es mehr als
unwahrscheinlich, dass genau die eigenen sechs Zahlen gezogen werden.
Die Chance liegt bei 1:14 Millionen - in der Praxis ein Ding der
Unmöglichkeit. Im Spielcasino von Baden-Baden erörtern Christian Hesse
und Karsten Schwanke die Gewinnchancen im Roulette oder Black Jack.
Diese sind deutlich höher als beim Lotto.


Die Sendereihe

In "SMS - Schwanke meets Science" macht der Meteorologe und
Wissenschaftsmoderator Karsten Schwanke auf ARD-alpha Spitzenforschung
in Deutschland erlebbar. Dazu begibt er sich in jeder Staffel an einen
anderen Forschungsort und trifft Menschen, die die Wissenschaft mit
ihrer Arbeit, ihrer Leidenschaft und ihren Visionen voranbringen. In
fünf 15-minütigen Folgen mit unterschiedlichen Blickwinkeln entsteht
ein kurzweiliges 360-Grad-Porträt eines spannenden
Wissenschaftsstandortes.

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 13. Februar 2019

Herausgeber:

Bayerischer Rundfunk, Anstalt des öffentlichen Rechts

Rundfunkplatz 1, 80335 München

Pressestelle

Telefon: 089 / 59 00-01, Telefax: 089 / 59 00-18 59 00

E-Mail: info@br.de

Internet: www.br.de
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FEATURE/1196: Deutschlandfunk Kultur - Die New-Wave-Türken in Deutschland, 18.2.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Gebildet, engagiert und heimatlos

Die New-Wave-Türken in Deutschland

Von Luise Sammann

Zeitfragen. Feature

Montag, 18. Februar 2019, 19.30 - 20.00 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Allein 2017 sollen laut aktuellen Studien mehr als 250.000 Türken ihre
Heimat verlassen haben. Die große Mehrheit von ihnen ist hochgebildet,
die Jobsuche im Ausland - z.B. im IT- oder Wissenschaftsbereich -
fällt ihnen nicht schwer. Auch in Deutschland und vor allem in Berlin
nicht, wo es besonders viele von ihnen hinzieht und wo sie inzwischen
ihre eigenen Kulturvereine, Bars und Theater gegründet haben. Mit den
Türken, die sich bereits vor 50 Jahren auf den Weg in ein neues Leben
machten, eint sie oft nicht viel mehr als die gemeinsame Sprache.
New-Wave-Türken nennen sich die neuen Türken auf Facebook, wo Tausende
von ihnen sich über das Leben in Deutschland austauschen.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 12. Februar 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de



veröffentlicht im Schattenblick zum 17. Februar 2019 


Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / MEDIEN / HÖRFUNK





HÖRSPIEL/1896: WDR 3 - "Geister" von Jan Tengeler, 18.2.2019 (WDR)


Westdeutscher Rundfunk Köln (WDR) - Pressemitteilung vom 13. Februar
2019

Geister

von Jan Tengeler

Technische Realisation: Jens-Peter Hamacher

Regie: Susanne Krings

Musik: der Autor

Produktion: WDR 2019

WDR 3 Hörspiel

18.02.2019, 19.04 - 20.00 Uhr | WDR 3



Kann ein Trauma über Generationen vererbt werden? In "Geister" kehrt
eine alte Schuld auf unerklärliche Weise zurück.

In der Pubertät beginnt Maria Stimmen zu hören. Diagnose:
Schizophrenie. Doch die Familiengeschichte liefert noch ganz andere
Deutungsmuster. Maria hört Stimmen, die in fremden Sprachen reden und
ihr Dinge erzählen, von denen sie nichts wissen will - und eigentlich
auch nichts wissen kann. In diesen Stimmen scheint etwas
zurückzukehren, was ihr Vater, der aus Chile stammt, in seiner eigenen
Kindheit miterlebt hat. Ist es nicht nur eine individuelle Krankheit,
die sich Bahn bricht, sondern Geister der Vergangenheit, die in ihr
zur Sprache finden? Eine narrative Familienaufstellung nach einem
authentischen Fall.

Redaktion: Isabel Platthaus

 * 

Quelle:

Presseinformation vom 13. Februar 2019

Herausgeber:

Westdeutscher Rundfunk Köln (Anstalt des öffentlichen Rechts)

Appellhofplatz 1, 50667 Köln

Postanschrift: 50600 Köln

Pressestelle - Telefon: 0221/220-7100

E-Mail: wdrpressedesk@wdr.de

Internet: www.wdr.de
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HÖRSPIEL/1895: Deutschlandfunk Kultur - "40 Stunden" von Kathrin Lange, 18.2.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

40 Stunden

Nach dem Roman von Kathrin Lange

Bearbeitung und Regie: Sven Stricker

DKultur 2016/50'

Kriminalhörspiel

Montag, 18. Februar 2019, 21.30 - 22.30 Uhr, Deutschlandfunk Kultur



Als Faris Iskander, Ermittler einer Sondereinheit für religiös
motivierte Verbrechen, ein Video erhält, in dem ein Mann ans Kreuz
geschlagen wird, beginnt für ihn ein Albtraum. Ihm bleiben 40 Stunden,
um das Opfer zu finden. Wenn er scheitert, wird der Täter überall in
Berlin Bomben zünden. In der Hauptstadt finden die Ökumenischen
Kirchentage statt. Ein Wettlauf gegen die Zeit beginnt.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 12. Februar 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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MUSIK/2831: Deutschlandfunk - Werke von Dmitri Schostakowitsch, Reynaldo Hahn und Alexander Borodin, 18.2.2019 (Deutschlandradio)


Deutschlandradio - Programmtip

Spannungen 2018

Werke von Dmitri Schostakowitsch, Reynaldo Hahn und Alexander Borodin

Aufnahme vom 24.6.2018 aus dem Wasserkraftwerk Heimbach

Musik-Panorama

Montag, 18. Februar 2019, 21.05 - 22.50 Uhr, Deutschlandfunk



Im Spannungsfeld zwischen bedrückender Schwermut und schwärmerischer
Romantik bewegte sich das Musikprogramm im Matinee-Konzert beim
Kammermusikfest Spannungen 2018. Mit der Violasonate op. 147 brachte
Dmitri Schostakowitsch kurz vor seinem Tod sein letztes Werk zu
Papier. Dagegen wirken die Klangfülle und Melodienströme im
Klavierquintett von Reynaldo Hahn geradezu heilsam. Das Konzert klingt
aus mit einem der populärsten Stücke von Alexander Borodin. Die Liebe
zu seiner Frau Jekaterina inspirierte den Komponisten zu seinem
zweiten Streichquartett, das im nächtlichen Liebesgesang des
'Nocturne' einen unwiderstehlichen Zauber entfaltet.

 * 

Quelle:

Deutschlandradio

Programmtip vom 12. Februar 2019

Raderberggürtel 40, 50968 Köln

Tel 0221.345-2160

Fax 0221.345-4803

Hörer-/Nutzerservice: info@deutschlandradio.de

Internet: http://www.deutschlandradio.de
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AUSLAND/8979: Aus aller Welt - 16.02.2019 (SB)




MELDUNGEN



USA bereiten Sturz von Maduro vor

Angesichts der zunehmenden militärischen Bedrohung seitens der USA
will Venezuela seinen Grenzschutz zum Nachbarland Kolumbien
verstärken. Die Militärführung des Landes wurde von Präsident Nicolás
Maduro am Freitag angewiesen, Sicherheitsvorschläge für den rund
2200 Kilometer langen Grenzabschnitt zu erarbeiten. Den USA und
Kolumbien warf Maduro vor, einen Krieg gegen Venezuela vorzubereiten.
Bei einem Treffen mit seinem kolumbianischen Amtskollegen Ivan Duque
in Washington hatte US-Präsident Donald Trump erklärt, das er alle
Optionen um die Krise in Venezuela prüfe. Nach Informationen des
kubanischen Außenministeriums haben die USA bereits damit begonnen,
Spezialkräfte nach Puerto Rico und auf andere Karibikinseln zu
verlegen.
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JUSTIZ/8979: Kriminalität und Rechtsprechung - 16.02.2019 (SB)




MELDUNGEN



Mehrere Festnahmen nach Überfall auf Mannheimer Schrotthandel

Nach einem Raubüberfall auf einen Schrotthändler im Mannheimer
Stadtteil Rheinau hat die Polizei vier Tatverdächtige in Gewahrsam
genommen. Ein mutmaßlicher Täter befindet sich laut Behördenangaben
weiterhin auf der Flucht. Nachdem die Räuber den 77jährigen
Schrotthändler am Freitagabend in seinem Büro mit einer Waffe
bedroht und gefesselt hatten, luden sie auf dem Gelände gelagertes
Buntmetall mit Hubwagen in zwei bereitstehende Sattelzüge mit
niederländischen Kennzeichen. Angestellte einer benachbarten Firma
hatten den Überfall beobachtet und die Polizei alarmiert.
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MILITÄR/8976: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 16.02.2019 (SB)




MELDUNGEN



US-Kommandeur: IS in Syrien noch nicht besiegt

Der von US-Präsident Donald Trump angekündigte Truppenabzug aus
Syrien stößt beim US-Militär auf Kritik. Der als Kommandeur des
Central Command den Krieg gegen die IS-Dschihadisten führende
US-General Joseph Votel widersprach Trumps Einschätzung. Man sei weit
davon entfernt, den IS besiegt zu haben, sagte Votel dem
Fernsehsender CNN. Da der Islamische Staat weiter über Anführer,
Kämpfer, Unterstützer und Ressourcen verfüge, müsse der militärische
Druck auf das Netzwerk aufrecht erhalten werden.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





POLITIK/8978: Aus Parlament und Gesellschaft - 16.02.2019 (SB)




MELDUNGEN



Ostdeutsche CDU-Politiker wollen keine Hilfe von Kanzlerin Merkel

Die wahlkämpfende CDU in Sachsen, Thüringen und Brandenburg lehnt
Auftritte von Kanzlerin Angela Merkel vor den Landtagswahlen im
Herbst ab. Ein Wahlkampfauftritt der Bundeskanzlerin werde der CDU in
in Sachsen nicht helfen, sagte der sächsische Landtagspräsident
Matthias Rößler in einem Gespräch mit dem Spiegel-Magazin. Ähnlich
äußerten sich auch führende CDU-Politiker in Thüringen und
Brandenburg.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





SONSTIGES/8977: Tragisches und Kurioses - 16.02.2019 (SB)




MELDUNGEN



Dutzende Menschen nach Überschwemmung in Goldmine vermißt

Ein Unglück in einer Goldmine in Simbabwe hat möglicherweise bis zu
70 Menschenleben gefordert. Die Goldschürfer waren illegal in zwei
stillgelegte Schächte des Unternehmens RioZim eingedrungen und von
einem Dammbruch überrascht worden. Wie viele Menschen am Dienstag
durch die Überschwemmung unter Tage eingeschlossen wurden, war
zunächst unklar. Rettungskräfte versuchen weiterhin, das Wasser
abzupumpen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / MELDUNGEN





WISSENSCHAFT/8062: Aus Forschung und Technik - 16.02.2019 (SB)




MELDUNGEN



Ursache für Leck in Sojus-Raumschiff noch nicht gefunden

Die Ermittlungen zu dem Ende August vergangenen Jahres von dem
ESA-Astronauten Alexander Gerst in der Orbitalsektion des russischen
Raumschiffes Sojus MS-09 entdeckten Leck laufen weiter. Es gebe
keine zeitliche Begrenzung. Man werde so lange arbeiten, bis ein
Ergebnis vorliege, teilte der russische Vizepremier Juri Borissow am
Freitag in Sotchi mit. Einem Bericht der Nachrichtenagentur Tass
zufolge werden die vor Weihnachten von der Internationalen
Raumstation ISS zur Erde gebrachten Materialproben in einem Labor des
Inlandsgeheimdienstes FSB auf Klebstoffrückstände analysiert. Der
Befund könnte einen Hinweis darauf geben, wann und wo das Loch
entstanden ist - auf der Erde oder später auf der Raumstation. Die
Raumfahrtbehörde Roskosmos geht inzwischen davon aus, daß das Loch
vorsätzlich gebohrt wurde. Die betroffene Orbitalsektion selbst steht
als Beweismittel nicht mehr zur Verfügung, da diese bei der Rückkehr
des Sojus-Raumschiffs in der Erdatmosphäre verglühte.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





AUSLAND/8075: Aus aller Welt - 16.02.2019 (SB)




VOM TAGE



Lebensmittelpolitik Washingtons zielt auf Regierungssturz in Venezuela

Nach Angaben des US-Außenministeriums ist am Samstag von Miami aus
ein Transportflugzeug mit 200 Tonnen Hilfsgütern nach Kolumbien
gestartet. Die Ladung soll in der an der Grenze zu Venezuela
liegenden Stadt Cúcuta gelagert werden, bis sie im Nachbarland
verteilt werden kann.

Die Regierung in Caracas sieht in den Versuchen der USA, Hilfsgüter
nach Venezuela zu schaffen, einen Affront. Ein Konvoi von Lastwagen
wurde bereits davon abgehalten, von Kolumbien aus die Grenze zu
überqueren. Venezuelas Präsident Maduro verwies angesichts der
Hilfslieferungen auf die Sanktionen, die Washington gegen den
Ölsektor seines Landes verhängt hat. Dadurch soll dem Staat bereits
ein Schaden von 30 Milliarden Dollar entstanden sein.

Nachdem sich der Oppositionspolitiker Guaidó zum Interimspräsident
erklärt hat, verschärfte sich der politische Konflikt in Venezuela.
Die USA weiteten ihre Sanktionen aus, und der rasante Verfall der
venezolanischen Landeswährung nahm exorbitant zu. Außerdem kann
Venezuela wegen der US-Sanktionen nur wenig Erdöl exportieren und so
an Devisen gelangen. Inzwischen importiert das südamerikanische Land
kaum noch, auch dringend benötigte Lebensmittel können nicht
eingeführt werden.
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GESUNDHEIT/8034: Medizin und Gesundheitswesen - 16.02.2019 (SB)




VOM TAGE



Arbeitslösigkeit macht krank

Ein früher Arbeitsplatzverlust bringt nicht nur Familien in
wirtschaftliche Not, sondern beeinträchtigt auch noch nach
Jahrzehnten die Gesundheit. Zu diesem Ergebnis gelangte laut
Deutschem Ärzteblatt eine Studie, die Bamberger Forscher gemeinsam
mit Kollegen aus Großbritannien und der Ukraine durchgeführt hatten.
Dabei gaben die Befragten, die ihre Stelle in den ersten zehn Jahren
des Berufslebens unfreiwillig verloren hatten, mit einer
durchschnittlich sechs Prozentpunkte höheren Wahrscheinlichkeit an,
einen mittelmäßigen oder schlechten Gesundheitszustand zu haben, als
jene, die in dieser Phase ihren Job nicht verloren hatten.
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JUSTIZ/8063: Kriminalität und Rechtsprechung - 16.02.2019 (SB)




VOM TAGE



Kokainschmuggel in Skateboard-Rädern

Zöllner in Köln haben in einem Paket eines Kurierdienstes sechs
Kilogramm Kokain entdeckt, welches in den Rädern von Skateboards
versteckt war. Das Paket stammt aus Argentinien. In Buenos Aires
wurden nach Angaben der dortigen Bundespolizei drei verdächtige
Männer und eine Frau festgenommen. Sie sollen einem internationalen
Drogenring angehören. Das Kokain war für einen Empfänger im
spanischen Barcelona bestimmt. Dieser wurde ebenfalls festgenommen.

16. Februar 2019






Copyright 2019 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





KULTUR/7986: Sprache, Kunst und Medium - 16.02.2019 (SB)




VOM TAGE



In Deutschland wurden weit über 30 Millionen E-Books verkauft

Hierzulande haben E-Books immer noch einen schweren Stand. Allerdings
wurde im vergangenen Jahr mit 32,8 Millionen Titeln zum erstenmal die
30-Millionen-Hürde überschritten. Das macht fünf Prozent des Umsatzes
am Publikumsmarkt aus. Dabei stieg die Zahl der Käufer nach fünf
Jahren erstmals wieder, wie Deutschlandfunk Kultur berichtete.

Demnach erwarben theoretisch 3,6 Mio. Personen mindestens ein E-Book.
Dabei achtete die Kundschaft jedoch sehr auf die Preise.
Durchschnittlich wurde pro Titel 6,19 Euro ausgegeben, das ist drei
Prozent weniger als im Jahr 2017.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





MILITÄR/8053: Sicherheitspolitik, Rüstung und Konflikte - 16.02.2019 (SB)




VOM TAGE



Neuer Bericht über Chemiewaffeneinsätze in Syrien

In Syrien wurden die Milizen des Islamischen Staats (IS) auf ein
kleines Gebiet im Osten zurückgedrängt. Die Eroberung der Enklave
steht bevor. Einige hundert Dschihadisten und auch Zivilisten sollen
sich dort aufhalten. Bereits im Dezember hatte US-Präsident Trump den
IS für besiegt erklärt und einen Abzug der US-Militäreinheiten aus
Syrien angekündigt. Ein militärisch erzwungener Regimewechsel in
Damaskus steht demnach nicht mehr auf der Agenda Washingtons.

Das Nachrichtenmagazin Der Spiegel berichtet unterdessen von
Untersuchungen des Berliner Global Public Policy Institute (GPPi),
wonach im Verlauf des Syrienskriegs seit 2011 glaubwürdig
nachgewiesen insgesamt 336mal Chlorgas und Sarin als Waffe eingesetzt
wurden. In 98 Prozent der Fälle soll dafür die Regierung von
Präsident Assad verantwortlich gewesen sein. Die übrigen
Chemiewaffeneinsätze gehen auf das Konto des IS. Für die Untersuchung
wurden unter anderem Flugbewegungen in Syrien, ärztliche Befunde zu
Opfern, NGO-Berichte und Recherchen der Vereinten Nationen
ausgewertet.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





POLITIK/8067: Aus Parlament und Gesellschaft - 16.02.2019 (SB)




VOM TAGE



Berlin und Paris wollen bei Waffenexporten beide Augen zudrücken

Die Regierungen von Deutschland und Frankreich wollen wechselseitig
nur dann Bedenken gegen den Export von Kriegstechnologie in
Drittländer äußern, wenn das direkte eigene Interesse oder die
jeweilige nationale Sicherheit gefährdet ist. Die Menschenrechtslage
im Importland soll nicht mehr angeführt werden. Dazu gibt es dem
Nachrichtenmagazin Der Spiegel zufolge eine bis dahin geheime
Vereinbarung, bzw. eine erste politische Abstimmung. In strittigen
Fällen sollen binnen Zweimonatsfrist auf hoher Ebene Meinungen
ausgetauscht und Alternativen gesucht werden. Der Anlaß für das
Abkommen sind die Pläne für die gemeinsame Entwicklung von
Kampfpanzern und Kampfflugzeugen. Laut Spiegel handelt es sich bei
dem Abkommen um eine Ergänzung des deutsch-französischen
Freundschaftsvertrags von Aachen, der Ende Januar unterzeichnet worden
war.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SONSTIGES/8036: Tragisches und Kurioses - 16.02.2019 (SB)




VOM TAGE



Wütender Rentner beim Zerkratzen parkender Autos erwischt

In Siegburg bei Köln hat ein 79jähriger gehbehinderter Rentner seit
dem letzten Sommer aus Ärger über vollgeparkte Gehwege und
Straßenränder die Karosserien von etwa 80 Autos zerkratzt.

Wie die Polizei in der Kreisstadt erklärte, hat der Rollator-Nutzer
über Monate immer wieder mit einem Schlüssel tiefe Kratzspuren im Lack
abgestellter Autos hinterlassen.

Wie der WDR berichtete, ist der wütende Rentner schließlich auf
frischer Tat ertappt und festgenommen worden. Nach anfänglichem
Leugnen gab er seine Taten zu. Er habe sich über die Parksituation
geärgert. Nach Schätzungen der Versicherer beträgt der Gesamtschaden
rund 40.000 Euro.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





SOZIALES/8064: Arbeit, Soziales und Familie - 16.02.2019 (SB)




VOM TAGE



Bundesweiter Protest Bunter Westen

Das linke Bündnis Aufstehen hat eine an den sogenannten "Gelbwesten"
in Frankreich orientierte Protestbewegung "Aktion Bunte Westen"
initiiert. Diese wollte am Samstag in zahlreichen Städten bundesweit
unter anderem für bezahlbare Mieten, bessere Arbeitsbedingungen sowie
bessere Bildung und Pflege demonstrieren. Dazu sollten die
Kundgebungsteilnehmer Warnwesten jeglicher Couleur überziehen.
Mitinitiator der unter dem Motto "Empört Euch! Indignez-Vous!"
laufenden Demonstrationen ist der Schweriner Ottopeter Flettner. Er
betonte am Morgen im Deutschlandfunk, die Bewegung distanziere sich
von Gewalt und jeglicher Art von Rassismus und Fremdenfeindlichkeit.
Sie käme von der Basis. Sie fordere unter anderem Politik für das
Volk und nicht für die Konzerne sowie Bildung statt Rüstung.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





UMWELT/8045: Ökologie, Umweltschutz und Katastrophen - 16.02.2019 (SB)




VOM TAGE



Roboter sammelt Kernbrennstoffreste in Fukushima ein

Die Aufräumarbeiten im strahlenverseuchten Fukushima-Kraftwerk gehen
voran. Wie die Nachrichtenagentur afp meldete, hat ein Roboter gerade
erfolgreich mehrere kieselsteingroße Kernbrennstoffreste in der
Atomruine aufgelesen. Jetzt plant der japanische Betreiber Tepco des
Reaktors in Fukushima für kommendes Jahr, einige Brennstoffstücke aus
dem bei der Erdbeben- und Tsunami-Katastrophe im März 2011 zerstörten
Atomkraftwerk zu entnehmen. Die Bergung der atomaren Überreste gilt
als schwierigster Teil beim Abbau der Atomruine und soll laut Tepco
2021 beginnen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WIRTSCHAFT/8052: Märkte und Finanzen - 16.02.2019 (SB)




VOM TAGE



US-Regierung zufrieden mit Bau von LNG-Terminals in Deutschland

Bundeswirtschaftsminister Peter Altmaier will mindestens zwei
Flüssiggasterminals an der Nordseeküste bauen lassen, damit
Fracking-Gas aus den USA oder verflüssigtes Erdgas (LNG) z. B. aus
Katar in Deutschland eingeführt werden kann.

Der stellvertretende amerikanische Energieminister Dan Brouillette
zeigte sich nach einem Gespräch mit Altmaier am Rande der Münchner
Sicherheitskonferenz zufrieden mit der Entwicklung. Er betonte am
Freitag, man läge auf gleicher Wellenlänge. Deutschland dürfe nicht
von russischen Gasimporten abhängig werden, und die Ukraine müsse
Transitland für russisches Gas bleiben.

Altmaier wiederum zeigte sich zuversichtlich, daß die im Bau weit
fortgeschrittene Ostseepipeline Nord Stream 2 trotz des heftigen
Protestes Washington in der Vergangenheit fertiggestellt werden kann.

Brouillette bestätigte, seine Regierung habe nicht nichts gegen
Rußland als Gaslieferanten oder gegen Nord Stream 2. Zudem deutete er
an, daß der Preis für LNG, der zur Zeit deutlich über dem von
konventionell gefördertem Erdgas liegt, sinken könnte, wenn in den
USA zehn statt bisher drei LNG-Terminals für den Export bereitstehen.

Brouillette warnte allerdings auch, Nord Stream 2 könnte noch
gestoppt werden, da Dänemark dem Projekt noch keine Genehmigung
erteilt hat. Sollte Deutschland an der Ostseepipeline festhalten,
könnte das US-Außenministerium Sanktionen verhängen.
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INFOPOOL / NACHRICHTEN / VOM TAGE





WISSENSCHAFT/8068: Aus Forschung und Technik - 16.02.2019 (SB)




VOM TAGE



Smartphone-Verbot für Kinder gefordert

Smartphones sind aus dem heutigen Alltag nicht mehr wegzudenken.
Diese Entwicklung macht auch nicht vor den Kindern Halt, die kaum
noch ohne solche Geräte in der Hand anzutreffen sind. Jetzt hat eine
im Fachbeirat des Mißbrauchsbeauftragten der Bundesregierung tätige
Internetexpertin laut Deutschem Ärzteblatt ein Smartphoneverbot für
Kinder unter 14 Jahren gefordert. Als Grund führt Julia von Weiler
an, daß in letzter Zeit immer mehr Grundschüler Sexvideos und
Nacktbilder von Gleichaltrigen verbreiten. Aus ihrer Sicht werden
damit Täter wie Opfer immer jünger. Der Mißbrauchsbeauftragte der
Bundesregierung, Johannes-Wilhelm Rörig, hält zwar eine gesetzliche
Altersbeschränkung für eine schnelle und vermeintlich einfache
Lösung, doch löst sie seiner Meinung nach nicht das Grundproblem des
fehlenden Schutzes im Netz. Statt dessen regt er die Einführung eines
digitalen Führerscheins für Kinder an, der genauso präventiv wirken
könne wie Verkehrsunterricht oder Schwimmunterricht.
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INFOPOOL / POLITIK / REPORT





INTERVIEW/429: Dem Karl Liebknecht haben wir's geschworen - Kernfunktionen des Staates ...    Michael Hudson im Gespräch (SB)


Interview am 12. Januar 2019 in Berlin



In seinem Vortrag auf der Rosa-Luxemburg-Konferenz übte der marxistische Ökonom
Michael Hudson scharfe Kritik am US-amerikanischen Gewerkschaftsdachverband
AFL-CIO und der Demokratischen Partei. Sie versuchten mit allen Mitteln, den
traditionellen, im Klasseninteresse der Arbeiterschaft verankerten Sozialismus
gegen sich selbst zu wenden, indem linke Ideologie als Vehikel eines auf der
Vormachtstellung des Dollar beruhenden Imperialismus mißbraucht werde [1]. Der
1939 geborene Wissenschaftler und Publizist ist selbst im sozialistischen Milieu
aufgewachsen, war mit führenden Kadern US-amerikanischer Linksparteien
persönlich bekannt und kennt die Tradition linker Parteien in den Vereinigten
Staaten aus eigener Anschauung. Als Autor diverser Bücher, Herausgeber des
wöchentlich erscheinenden Hudson Reports und Verfasser politökonomischer
Analysen, die unter anderem auf Counterpunch [2] veröffentlicht werden, gehört
Michael Hudson zu den prominentesten Stimmen innerhalb der Vereinigten Staaten,
die die nach wie vor führende Stellung der USA im kapitalistischen Weltsystem
kritisch untersuchen. Nach seinem Vortrag beantwortete er dem Schattenblick
einige ergänzende Fragen. 




[image: Am Rednerpult auf der Rosa Luxemburg Konferenz - Foto: © 2019 by Schattenblick]

Michael Hudson

Foto: © 2019 by Schattenblick



Schattenblick (SB): Handelt es sich Ihrer Ansicht nach beim Government Shutdown
vor allem um einen Machtkampf oder gibt es womöglich tieferliegende Gründe für
diese Auseinandersetzung etwa im Rahmen der Beziehungen zwischen Staat und
Kapital?

Michael Hudson (MH): Die verrückte Gruppe in der Republikanischen Partei, die
Tea Party, will alle Regierungseinrichtungen schließen. Die größten finanziellen
Unterstützer Donald Trumps wollen die Regierung dauerhaft schwächen. Es handelt
sich im Grunde genommen um Anarchisten. Sie wissen, daß, wenn die Regierung
nicht für Planung und Investition zuständig ist, das von der Wall Street
übernommen wird. Je kleiner die Regierung, desto größer der Einfluß der Wall
Street. Durch die Schließung der Nationalparks ist es bereits dazu gekommen, daß
Unternehmen und einzelne Personen damit begonnen haben, Bäume zu fällen und die
Natur zu zerstören.

SB: Wie ist es um die Sicherung der kapitalistischen Eigentumsordnung
bestellt, die ohne Staatsgewalt nicht mehr garantiert werden kann? 

MH: Sie lassen alle staatlichen Agenturen, die mit Finanz, Kapital und
Eigentumsordnung befaßt sind, bestehen. Vor allem staatliche Sozialprogramme
sollen beseitigt werden. Diejenigen Teile, die das Finanzkapital benötigt wie
zum Beispiel das Militär, werden natürlich erhalten bleiben. 

SB: Worin liegen die wesentlichen Unterschiede zwischen dem Finanzkapital und den
alten Industrien wie Stahlproduktion und Kohleabbau?

MH: Heute verfolgen Finanz- und Industriekapital auf verschiedene Weise
gegensätzliche Interessen. Das an der Wall Street verwaltete Kapital übernimmt
Industrieunternehmen, zerschlägt und verkleinert sie, entläßt die Arbeiterschaft
und beutet die Pensionsfonds aus, indem sie sie für die Auszahlung von
Dividenden nutzt. Man kann diesen Zerstörungsprozeß am Beispiel von General
Electric, Sears und anderer Großunternehmen nachvollziehen, die zerschlagen und
im Vollzug dessen US-amerikanische Arbeitskraft durch ausländische,
insbesondere in Asien angesiedelte Arbeitskräfte ersetzt wurden. Das tun sie,
indem sie die Gewerkschaften schwächen, wie es Macron in Frankreich getan hat.

Laut Obama ist Macron die französische Ausgabe seiner selbst, was, wie ich
glaube, den Tatsachen entspricht. Es zeigt, daß die Politik der Demokratischen
Partei darin besteht, die staatliche Sozialhilfe der Wall Street zu überlassen,
wo sie privatisiert und ausgeplündert wird. Sie will die staatliche
Gesundheitsversorgung und andere Sozialausgaben loswerden. Das ist der
Sozialismus der Demokratischen Partei in den USA. Die Arbeiterbewegung kämpft um
niedrigere Löhne und will die Gewerkschaften zerschlagen. Sie will die
Pensionsfonds kapitalisieren, die Arbeitslosigkeit erhöhen, einen Militärstaat
schaffen, die öffentliche Krankenversicherung schwächen, das ist das politische
Programm der von der Demokratischen Partei vertretenen Arbeiterinteressen in den
Vereinigten Staaten, so verrückt sich das anhört.

Die materialistische Vorstellung, daß Menschen in ihrem eigenen Interesse wählen
und die effizientesten Gesellschaften erfolgreich sein werden,
erweist sich gerade nicht als das Prinzip, das in den Vereinigten Staaten,
Großbritannien, Frankreich und einem großen Teil Europas heute Gültigkeit
besitzt.

SB: In Ihrem Vortrag haben Sie ausgeführt, wie der traditionelle Sozialismus zum
Sachwalter dieser neoliberal-antietatistischen Doktrin mutiert ist. Besteht denn
überhaupt noch eine Verbindung zum klassischen Sozialismus, bei dem es um die
Vergesellschaftung des Privateigentums an Produktionsmitteln ging?

MH: All das, für das sozialistische Parteien ein Jahrhundert zuvor gestanden
haben, ist der Inversion und Mißrepräsentation des Sozialismus zum Opfer
gefallen. Im Großen und Ganzen haben die USA alle linken Parteien in Europa seit
1945 infiltriert und einen proamerikanischen Sozialismus propagiert. Die CIA
prahlte über die große Wurlitzer, die sie durch die Medien kontrollieren könnte.
Sie bewegten den Sozialismus weg von der Vorstellung, die die Menschen als
Lohnabhängige von ihm entwickelt hatten, um sie statt dessen über ihre
ethnische, sexuelle und anderen Formen von Identität nachdenken zu lassen. Nur
über ihre Identität als Lohnabhängige, die auf ein durch abhängige Beschäftigung
erwirtschaftetes Einkommen angewiesen sind, sollten sie nicht nachdenken. Auf
diese Weise hat sich der Sozialismus in sein Gegenteil verkehrt.

SB: Was halten Sie davon, wenn heute in Anbetracht der Dominanz großer
IT-Akteure von kognitivem oder Plattform-Kapitalismus die Rede ist? 

MH: Kapitalismus hat mit Profitmachen zu tun, und Finanzkapitalismus betreibt
die Transformation von Unternehmensgewinnen in Gewinne der Finanzwirtschaft. Die
Finanzialisierung korporatistischer Industrien zerstört die Produktion. Wenn der
industrielle Sektor eines Landes finanzialisiert wurde, entstehen hohe Kosten,
die durch die Zinsen für den Schuldendienst, für Managergehälter und
Dividendenausschüttungen entstehen und im Preis der Güter abgebildet werden.
Daher sind finanzialisierte und privatisierte Infrastrukturen so viel teurer als
öffentliche Infrastrukturen. Finanzialisierung ist eine Methode, die Ökonomie
des Industriekapitalismus zu zerstören. Der Finanzkapitalismus unterliegt einer
anderen Dynamik. In Band 3 des Kapitals führte Marx aus, daß die finanzielle
Dynamik dem Kapitalismus, seinem Produktions- und Konsumtionssystem, als solchem
äußerlich ist.

SB: US-Präsident Trump ist Geschäftsmann oder inszeniert sich zumindest als ein
solcher ...

MH: Donald Trump ist kein Geschäftsmann. Er ist ein Gauner, ein Gangster.
Keine Bank in den USA wird ihm Geld leihen, kein Arbeiter für ihn arbeiten, weil
er die Verträge nicht einhält. Er ist kein Geschäftsmann, er ist ein Gauner.
Seine Unternehmen gingen alle bankrott, und er zahlte seine Schulden an die
Banken nicht zurück. Sein Business Plan besteht darin, die Banken zu betrügen.
Seine Lieferanten bezahlt er nicht oder besteht darauf, ihnen lediglich 50 Cent vom
Dollar zu bezahlen. Daran gingen viele bankrott. Wenn er Arbeitskräfte anstellt,
macht er Versprechungen, die er nicht einhält, und sagt dann einfach: Dann
müssen Sie mich verklagen. Jeder, der mit ihm Geschäfte tätigt, muß vor Gericht
gehen, um seine Forderungen erfüllt zu bekommen. Das ist kein Business, das ist
Gangstertum. 

SB: Wie erleben Sie als US-Bürger diese Entwicklung in den Führungszirkeln des
Landes? 

MH: Gott sei Dank. Wenn die Rolle der Regierung darin besteht, die Wirtschaft zu
zerstören, dann möchte man eine Regierung, die so schwach wie möglich ist. Wenn
die Regierung übel ist, will man eine inkompetente Regierung. Hillary Clinton
hat gesagt, bei der Präsidentschaftswahl ging es um das kleinere Übel. Ich
denke, die US-amerikanischen Öffentlichkeit hat richtig gewählt, indem sie
entschied, daß Donald Trump gegenüber Hillary Clinton das kleinere Übel ist. 

SB: Michael Hudson, vielen Dank für das Gespräch.


Fußnoten:


[1] https://rosa-luxemburg-konferenz.de/de/konferenz-2019/berichte-2019/885-michael-hudson-barbarei-eine-spezialitat-der-usa

[2] https://www.counterpunch.org/2019/02/01/trumps-brilliant-strategy-to-dismember-u-s-dollar-hegemony/


Berichte und Interviews zur Rosa-Luxemburg-Konferenz,
Liebknecht-Luxemburg-Demo und zum Jahresauftakt Der Linken im
Schattenblick unter:

www.schattenblick.de / INFOPOOL → POLITIK → REPORT

BERICHT/328: Dem Karl Liebknecht haben wir's geschworen - zögerliche Ernte ... (SB)

BERICHT/329: Dem Karl Liebknecht haben wir's geschworen - vorbildlich inszeniert ... (SB)

BERICHT/330: Dem Karl Liebknecht haben wir's geschworen - der Stab wird weitergereicht ... (SB)

INTERVIEW/428: Dem Karl Liebknecht haben wir's geschworen - vernichtende Aussichten ...    Vladimiro Giacché im Gespräch (SB)


16. Februar 2019






Copyright 2019 by MA-Verlag
Elektronische Zeitung Schattenblick, ISSN 2190-6963

Nachdruck und Wiedergabe, auch auszugsweise, nur mit ausdrücklicher Genehmigung des Verlages.

Redaktion Schattenblick, Dorfstraße 41, 25795 Stelle-Wittenwurth

Telefon: 04837/90 26 98 · Fax: 04837/90 26 97

E-Mail: schattenblick@gmx.de

Internet: www.schattenblick.de





Zurück zum Inhaltsverzeichnis





[image: Schattenblick Logo]





INFOPOOL / SCHACH UND SPIELE / SCHACH





SCHACH-SPHINX/06840: Die Meute der Verfolger (SB)


Die Meute der jungen Wölfe, von der sich Garry Kasparow auf seinem
Thron Ende der 1990er Jahre bedroht fühlte, war so groß im Grunde
nicht. Nur die Sterne wußten damals, und auch sie schüttelten die
Köpfe, ob es jeweils einen weiteren Weltmeisterschaftskampf zwischen
Kasparow und Anatoli Karpow geben würde. Die Zeichen sprachen eine
andere Sprache. Die Wiedervereinigung der beiden Verbände schien
seinerzeit keine Zukunft zu haben. Zu fürchten brauchte Kasparow
seinen FIDE-Kontrahenten ohnehin nicht. Bei Viswanathan Anand und
Wladimir Kramnik sah die Situation ganz anders aus. Beide hatten
Kasparow 1998 bereits geschlagen und ihm wertvolles Terrain streitig
gemacht. In Linares und Frankfurt mußte Kasparow sich mit bescheidenen
Plätzen zufriedengeben. Anand oder Kramnik, so hieß es damals, würden
unter sich über kurz oder lang ausmachen, wer Kasparow auf seinem
Thron nachfolgt. Von Alexej Schirow glaubte unterdessen niemand so
recht, daß er das Zeug dazu hätte, dem Mann aus Baku das Wasser zu
reichen. Im heutigen Rätsel der Sphinx konnte Kasparow Anand noch in
die Knie zwingen. Mit den schwarzen Steinen überschritt der Inder die
Bedenkzeit in einer recht trostlosen Stellung. Es drohte einfach
Df5xe6 mit Figurengewinn. Nun, Wanderer, hätte sich, gesetzt, seine
Uhr wäre nicht abgelaufen, Anand nicht mit 1...Dg7-g5 verteidigen
können?






[image: SCHACH-SPHINX/06840: Die Meute der Verfolger (SB)]



Kasparow - Anand

Linares 1998


Auflösung des letzten Sphinx-Rätsels:

Die Stellung war wie gemacht für den gewaltsamen Opferzug 1.Dd2-h6+!!
Wundervoll, denn nach 1...Kg7xh6 2.Se5-f7+ nebst Rückgewinn der Dame
würden die beiden Türme in der Springergabel hängen. Den drohenden
Qualitätsverlust vor Augen floh der schwarze Monarch nach 1...Kg7-g8,
allein, auch für diesen Fall hatte Weiß eine nette Überraschung parat
mit 2.Se5xg6! Schwarz gab auf, als er sah, daß seine Bauern für nichts
verlorengingen. Nach 2...h7xg6 3.Dh6xg6+ bekäme Weiß seinen Springer
mit hohen Zinsen zurück.



Erstveröffentlichung am 17. Februar 2006
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INFOPOOL / UNTERHALTUNG / PERRY-RHODAN





TRANSMITTER/308: Perry Rhodan-Infotransmitter vom 15.02.2019 (Pabel-Moewig)




Liebe Leserinnen und Leser,

es ist geschafft! Seit heute ist PERRY RHODAN-Band 3000 überall im
Handel erhältlich (übrigens auch im PERRY RHODAN-OnlineShop). Seit
Monaten fiebern wir in der Redaktion auf diesen Tag hin und haben
viele Aktionen rund um dieses Jubiläum organisiert. Jetzt sind wir
sehr gespannt, wie der Roman bei euch ankommen wird.

"Mythos Erde" als Gesamtwerk

Band 3000 wurde von Wim Vandemaan und Christian Montillon verfasst.
Die beiden Autoren sind seit Band 2700 für die gesamte Steuerung der
PERRY RHODAN-Serie verantwortlich, sie liefern die Hintergründe für
die Arbeit der Autorenkollegen. Mit "Mythos Erde", so der Titel des
Bandes, beginnt ein Handlungsbogen, der hundert Romane umfasst und
den wir als "Mythos"-Zyklus bezeichnen. Gleichzeitig ist Band 3000
natürlich auch der Start in eine ganz neue Epoche der PERRY
RHODAN-Serie - da kommt noch sehr viel auf die Leser zu!

Deutschlandweite Kampagne in Bahnhöfen, S- und U-Bahnstationen

Seit gestern zeigt PERRY RHODAN deutschlandweit in Bahnhöfen, S- und
U-Bahnstationen Flagge. Bis zum 23. Februar 2019 macht eine
sogenannte Bewegtbild-Kampagne auf den PERRY RHODAN-Roman aufmerksam.
In über 150 Bahnhöfen, S- und- U-Bahnstationen deutschlandweit läuft
auf mehr als 1700 Screens ein Spot. Der zehn 10 Sekunden dauernde
Spot wird zu den Pendlerzeiten (Montag bis Freitag: 6 bis 9 Uhr und
15 bis 21 Uhr. Samstag und Sonntag: 9 bis 21 Uhr) gezeigt.

Signierstunden am 15. Februar 2019

Heute finden zahlreiche Signierstunden rund um PERRY RHODAN 3000
statt. Hier nochmal eine kleine Übersicht:

Hamburg: Kai Hirdt, ab 16:00 Uhr bei Presse & Buch im Hamburger
Hauptbahnhof (in der Wandelhalle).

Leipzig: Arndt Drechsler, ab 16:00 Uhr in der Buchhandlung Ludwig im
Leipziger Promenaden Hauptbahnhof (gegenüber von Gleis 11).

Mainz: Michelle Stern, ab 16:00 Uhr im "Virgin" im Mainzer
Hauptbahnhof (1. Obergeschoss).

Mannheim: Verena Themsen, ab 11:00 Uhr in der Schmitt & Hahn
Bahnhofsbuchhandlung im Mannheimer Hauptbahnhof (Erdgeschoss).

München: Susan Schwartz, ab 16:00 Uhr in der Press & Books
Bahnhofsbuchhandlung im Münchner Hauptbahnhof (Einkaufsbahnhof,
nördlicher Quergang).

Nürnberg: Hubert Haensel, ab 16:00 Uhr in der Schmitt & Hahn
Bahnhofsbuchhandlung im Nürnberger Hauptbahnhof (Mittelhalle).

Tolles Gewinnspiel bei bücher.de

Bei bücher.de wird zum großen PERRY RHODAN-Jubiläum einen echten
Leckerbissen verlost: Es gibt einen nagelneuen tolino shine 3 mit
sämtlichen 3000 PERRY RHODAN-Romanen der Hauptserie zu gewinnen. Da
geht der digitale Lesestoff so schnell nicht aus ... Wer diesen
E-Book-Reader gewinnen will, muss lediglich eine Frage beantworten.
Hier geht's zum Gewinnspiel.

Neues auf dem YouTube-Kanal "Perryversum"

Ben Calvin Hary besuchte am 9. Februar die PERRY RHODAN-Veranstaltung
im Literaturhaus München. Dort wurde der Jubiläumsband PERRY RHODAN
3000 der Öffentlichkeit vorgestellt. Im aktuellen Video gibt es erste
Impressionen zur Veranstaltung.

Veranstaltungstipps

15. Februar 2019: zahlreiche Signierstunden
 
21. bis 24. März 2019: Leipziger Buchmesse
 
25. bis 26. Mai 2019: PERRY RHODAN-Tage Osnabrück
 
14. September 2019: 3. BrühlCon
 
28. bis 29. September 2019: 12. Science-Fiction-Treffen im Technik Museum
Speyer
 
19. Oktober 2019: BuchmesseCon in Dreieich-Sprendlingen

Nun wünsche ich euch allen viel Spaß mit PERRY RHODAN 3000!

Ad Astra! 

Eure Katrin Weil 

PERRY RHODAN-Redaktion



Quelle: Der PERRY RHODAN-Infotransmitter ist eine kostenlose E-Mail-
und Internet-Publikation der Pabel-Moewig Verlag KG, Rastatt

Verantwortlich für den Inhalt: 

Pabel-Moewig Verlag KG 

Karlsruher Straße 31, 

D-76437 Rastatt 

Amtsgericht Mannheim, HRA 705634 

USt. Id. Nr. DE265893557 

Verantwortlicher im Sinne des Rundfunkstaatsvertrags: 

Klaus N. Frick

Wir haben keinen Einfluss auf die Gestaltung und die Inhalte fremder
Seiten. Gemäß eines Urteils des Landgerichts Hamburg vom 12. Mai 1998
distanzieren wir uns von Aussagen und Inhalten gelinkter Seiten.
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